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Abitur katholische Religion: Deutungen des Todes Jesu: 

zwei kontrastierende theologische Ansätze im Vergleich 

Warum musste Jesus sterben? 

Als wahrscheinliches Datum der Hinrichtung Jesu gilt der Karfreitag des Jahres 30 n.Chr. Um 

die Gründe für die Verurteilung Jesu zu verstehen, sollte man am besten die älteren Berichte 

zu Rate ziehen, da sie der historischen Wirklichkeit am nächsten kommen. In diesen 

Berichten spielen zwei Motive eine Rolle: Zum einen das religiöse und zum anderen das 

politische Motiv. 

Als religiöses Motiv gilt vor allem der Messiasanspruch. Auch wenn Jesus sich selbst nie als 

Messias bezeichnet hatte, so wurde er doch von Teilen der Bevölkerung als Messias betitelt. 

Diesen Anspruch empfand der hohe Rat als Gotteslästerung und diese musste bestraft werden. 

Jesus musste zum Tode verurteilt werden. 

Als politisches Motiv gilt vor allem die Gesetzeskritik. Jesus war von den Praktiken im 

heiligen Tempel, während des heiligen Sabbats, sehr betroffen. Er verjagte die Händler aus 

dem Tempel, was nicht unbemerkt blieb. Die Geschäfte waren jedoch für die Bevölkerung 

und die wirtschaftliche Lage des Landes von entscheidender Bedeutung. Wenn sich jemand 

dagegen auflehnen konnte und Gehör für sein Anliegen fand, dann musste er eine starke 

Persönlichkeit besitzen und eine Autoritätsperson darstellen. Das barg eine Gefahr, nämlich 

den Autoritätsverlust des hohen Rates. Für die jüdische Obrigkeit war es somit ein 

gefährliches Unterfangen, die Unruhe im Tempel zu akzeptieren, die Jesus erzeugte, da sie 

unter der Aufsicht der Römer standen.  

Die Verbindung aus beiden Motiven war wohl der Grund für die Verurteilung Jesu. Das 

Todesurteil wurde jedoch nicht von der jüdischen Obrigkeit, sondern von den Römern 

vollstreckt. 

Obwohl Jesu mit seinen Glaubensgenossen in grundsätzlichen Punkten übereinstimmte, 

waren seine Verkündigungen und sein Handeln vollkommen entgegengesetzt gegenüber den 

Glaubensnormen und Vorstellungen der jüdischen Gemeinde. Für die Jünger bedeutete der 

Tod Jesu eine tiefe Glaubenskrise, sodass die Sinngebung des Todes Jesu eine wichtige 

Möglichkeit war, um über seinen Tod hinwegzukommen. Die Rede vom Tod Jesu im Neuen 

Testament galt nicht nur als bloße Informationsvermittlung, sondern auch um den Schmerz zu 

nehmen und den Tod Jesu nicht als „Gottes letztes Wort zu Jesu“1 zu verstehen. 

Die vier Passionsgeschichten des Neuen Testamentes 

Bei den vier Evangelien ist die Rahmenstruktur der letzten Tage Jesu nahezu identisch.  

1. Verhaftung Jesu 

2. Verhör vor dem Synedrium und vor Pilatus  

3. Verurteilung 

4. Hinrichtung und Grablegung 

                                                 
1 OBERLINNER, Lorenz: Deutungen des Todes Jesu in der neutestamentlichen Tradition. 
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